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Ende 1927 waren in der Politik der sozialistischen Industrialisierung des 

Landes entscheidende Erfolge erzielt worden. Vor der bolschewistischen 

Partei und dem Sowjetvolk erhob sich die dringliche Aufgabe des Über­

gangs zur Kollektivierung der Landwirtschaft. Auf dem XV. Parteitag 

der KPdSU (B) begründete J. W. Stalin den Kurs auf die Kollektivierung 

der Landwirtschaft, der vom Parteitag gebilligt und angenommen wurde. 

J. W. Stalin vollendete die ideologische Zerschlagung des Trotzkismus und 

stellte der Partei die Aufgabe, den antisowjetischen Block der Trotzkisten 

und Sinowjewleute auch organisatorisch vollständig zu zertrümmern.
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B e r i c h t i g u n g :
Die Unterschrift des Artikels: „Ist das Wach­
samkeit?" im „Neuen Weg", Heft 12/13, Seite 36, 
lautet: Anne Vorwerk, Sekretär der Betriebs­
parteiorganisation, Graphische Werkstätten, 
Leipzig.
Richtig muß es heißen: „. . . technische Sekre­
tärin in der Betriebsparteiorganisation der
Graphischen Werkstätten, Leipzig."


